Kurze Vorstellung der Person
Herr Dr. med. Dr. rer. nat. Markus Eisenburg absolvierte seine Ausbildung zum Facharzt für Neurochirurgie an der Humboldt Universität Berlin und der Medizinischen Hochschule Hannover. Darüber hinaus sammelte er fachspezifische Erfahrungen in den USA, Japan und der Schweiz.
Nach seiner Tätigkeit als Leitender Arzt für Neurochirurgie am Zentralkrankenhaus Rogaland der Universität Bergen in Stavanger/Norwegen kehrte er im Jahr 2001 nach München zurück und war bis zum Oktober 2011 Leiter der Sektion Neurochirurgie und Oberarzt in der Klinik für Unfall-, Wiederherstellungschirurgie und Orthopädie am Klinikum München-Harlaching sowie neurochirurgischer Konsiliarius am Klinikum München-Neuperlach. 
Herr Dr. Dr. Eisenburg ist Sanitätsstabsoffizier der Reserve. In dieser Funktion ist er für den Sanitätsdienst der Bundeswehr in den Bundeswehrkrankenhäusern Koblenz und Berlin tätig und war unter anderem auch mehrfach an Auslandseinsätzen der NATO beteiligt. 
Operations-Spektrum:

Wirbelsäulenchirurgie:

· Mikrochirurgische Operationen bei Bandscheibenvorfällen und Einengungen des Spinalkanals

· Vertebroplastie und Kyphoplastie bei osteoporotischen Frakturen

· Implantation von Bandscheibenprothesen

· Wirbelkörperersatz-Operationen und Stabilisierungsoperationen der Wirbelsäule bei Frakturen, Tumoren und Instabilitäten

· mikrochirurgische Operation bei intraspinalen, extra- und intramedullären Tumoren, Metastasen und Wirbeltumoren 

· mikrotherapeutische Kathetertechniken und intradiskale Injektionen

· Operationen bei Dysraphien, Spina bifida, Arnold-Chiari-Malformationen und Syringomyelie 

Schmerztherapie:

· Schmerztherapeutische Interventionen

· gezielte Infiltrationstechniken (Facetten- und Nervenwurzelblockaden, 

periradikuläre Therapie PRT und epidurale Injektionen/Katheter)

      -
thermische Denervierung von Facettengelenken 

· Implantation, Programmierung und Füllung von Medikamentenpumpen zur 

Behandlung von Spastik und Schmerz

· Rückenmark-Stimulation (SCS)

· Periphere Nervenstimulation (PNS)

· N. vagus-Stimulation

· mikrovaskuläre Dekompressionen (MVD)

· selektive perkutane Läsion bei Trigeminus-Neuralgie

Periphere Nervenchirurgie:

· Operative Dekompression und Neurolyse peripherer Nerven bei Engpaß-Syndromen

(Carpaltunnel, Loge-de-Guyon, Sulcus ulnaris, Tarsaltunnel, Morton-Metatasalgie, etc.)

· mirkochirurgische Operationen bei Nerventumoren

· Nervenrekonstruktionen und Nervenersatzplastiken

· Biopsien von Nerven und Muskel

Neurotraumatologie:

· Epiduralhämatome

· akute und chronische subdurale Blutungen

· Impressions- und Schädelbasisfrakturen

· Intraspinale Blutungen

Hydrocephalus-Behandlung:

· Implantation von Liquor-Shunt-Systemen

Tumorerkrankungen des ZNS:

· mikrochirurgische Tumor-Eingriffe

· Implantation von Port-systemen

Curriculum Vitae
Studium und Beruf:

10/1984 bis 6/1992  

Studium der Mathematik, Physik und Humanmedizin an der 

Ludwig-Maximilians-Universität München.

9/1990 bis 10/1991 
Research fellow (DAAD-fellowship) am Department of Pharmacology and Toxicology, Medical College of Virginia, Virginia Commonwealth University (Richmond, VA, USA).

7/1992 bis 12/1994 
zunächst Arzt im Praktikum, dann Assistenzarzt und wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Neurochirurgischen Klinik des Klinikums Rudolf Virchow der Charité, Humboldt Universität zu Berlin. 

1/1995 bis 12/1996 

Assistenzarzt und wissenschaftlicher Mitarbeiter an der 

Neurochirurgischen Klinik, Medizinische Hochschule Hannover

1/1997 bis 8/1998 

Senior Research Associate (EU-Science-and-Technology-

fellowship) an den Departments of Biochemistry und 

Neurological Surgery der Nihon University School of Medicine 

(Tokyo, Japan) und Pennsylvania State University (Philadelphia, 

Pennsylvania, USA).

9/1998 bis 11/1998

Gastarzt am Neuroradiologischen Institut des 

Universitätsspitals Zürich, Schweiz.

11/1998 bis 12/1999

Funktionsoberarzt und wissenschaftlicher Mitarbeiter an der

Neurochirurgischen Klinik, Medizinische Hochschule Hannover

1/2000 bis 3/2001

Leitender Arzt der Neurochirurgischen Abteilung

der Chirurgischen Klinik, Zentralkrankenhaus Rogaland der

Universität Bergen, Stavanger, Norwegen.

5/2001
bis 10/2011

Leiter der Sektion Neurochirurgie und Oberarzt der Klinik für
Unfall-, Wiederherstellungschirurgie und Orthopädie, 
Klinikum Harlaching, Akademisches Lehrkrankenhaus der 

Ludwig-Maximilians-Universität München.

Seit 11/2011


Neurochirurgische Praxis München-Gräfelfing und 




Belegarzt in der WolfartKlinik Gräfelfing
Akademische Lehrtätigkeiten

Clinical Guest Professor am Department of Neurosurgery, Baylor College of Medicine, Houston, Texas, USA.

Clinical Guest Professor am Department of Neurosurgery, Rashid Hospital, Dubai, U.A.E.

Clinical Guest Professor am Department of Neurosurgery, Wadi-el-Neel Hospital, Cairo, Ägypten.

Zusatzqualifikationen

Zusatzbezeichnung Notfallmedizin

Zusatzbezeichnung Intensivmedizin

Zusatzbezeichnung Chirotherapie

Zusatzbezeichnung Schmerztherapie

Fachkunde für das Gesamtgebiet der Röntgendiagnostik, Computertomographie, Myelographie und cerebrale Angiographie

Anerkennung als Tauchmediziner

Verkehrsmedizinische Qualifikation

Medizinischer und Technischer Laserschutz

Gentechnologische Sicherheit

Psychosomatische Grundversorgung

Suchtmedizinische Grundversorgung

Mitglied folgender Fachgesellschaften

Deutsche Gesellschaft für Neurochirurgie

Deutsche Gesellschaft für Unfallchirurgie
American Association of Neurological Surgeons

Congress of Neurological Surgeons

Neurotrauma Society

Society for Neuroscience

European Skull Base Society

British Medical Council
Deutsche Gesellschaft für Neurointensiv- und Notfallmedizin
Deutsche interdisziplinäre Vereinigung für Intensiv- und Notfallmedizin

Deutsche Gesellschaft zum Studium des Schmerzes 

Gesellschaft für Tauch- und Überdruckmedizin

European Underwater and Baromedical Society
